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Angaben zum Auslandsstudium
· XAMK South-Eastern Finland University of Applied Sciences
· Frühlings-/Sommersemester 2022
· Fakultät Culture/IAD Studiengang Innenarchitektur



Vorbereitung

Die Planung und Vorbereitung für das Auslandssemester war sehr einfach und übersichtlich, da sowohl das International Office der Heimat- als auch das der Gasthochschule eine große Unterstützung ist. Mit den ersten Überlegungen und Recherche, wie man sich bewirbt und was man braucht, sollte man bereits ca. 1 Jahr vorher beginnen. Dann kollidiert nichts mit dem Studium und man hat genug Zeit alles Erforderliche zusammen zu sammeln, sowie auch einen finanziellen Plan zu erstellen. Dies ist für Finnland sehr hilfreich. Gerade für den finnischen Winter kann man dann auch benötigte Ausrüstung (Warme Winterjacken, Spikes für Schuhe, …) im Sommer besorgen, wenn sie meist auch günstiger ist. Die Bewerbung lief sehr reibungslos und beide Mobilitätsportale sind sehr übersichtlich und selbsterklärend strukturiert. Sobald man angenommen wurde, erhält man alle wichtigen Informationen via E-Mail und sollten dennoch Fragen offen bleiben, sind alle Ansprechpartner stets erreichbar und hilfsbereit.
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Automatisch generierte Beschreibung]Unterkunft
Die Unterkunft wird dankbarerweise durch die Gasthochschule gestellt. Sie ist ein Wohnheim mit Apartments für 2-3 (Erasmus-) Studierende. Diese sind mit der Grundausstattung möbliert (Küche, Tisch, Stühle, in den Zimmern Bett mit Decke und ein Kissen (ohne Bezüge), Schrank, Schreibtisch und ein Regal). Um die Ausstattung wie beispielsweise W-Lan, Töpfe, Besteck, Teller, etc. muss man sich selbst kümmern. Jedoch gibt es immer Überbleibsel von den Vorgänger:innen oder Vollzeitstudierenden, sowie die Möglichkeit ein Student-Survival Kit zu mieten. Alle Infos über die Ausstattung bekommt man im Vorfeld, um sich rechtzeitig von der Heimat aus darum kümmern zu können. Mir persönlich fehlte es durch die Sachen von vorherigen Studierenden an nichts und falls doch etwas fehlte, kommt man auch sehr günstig an Dinge durch die umliegenden Second-Hand Stores (von denen es In Finnland durch ihre Einstellung zur Nachhaltigkeit sehr viele gibt).

Studium an der Gasthochschule

Die Einschreibung und Belegung der Fächer liefen genauso einfach und reibungslos wie die Organisation des Aufenthalts. Die Kurse sind frühzeitig online, sodass man sich in der Heimat schon informieren und die Wunschkurse in das Learning Agreement eintragen kann. Sollte sich dann in den ersten Wochen an der Gasthochschule noch einmal etwas ändern, ist es kein Problem das LA noch einmal abzuändern. Ich würde empfehlen mindestens ein nicht-studienbezogenes Fach zu wählen, da XAMK sehr viele interessante Kurse auf Englisch zu bieten hat. Gerade Finnisch ist sehr zu empfehlen, da man die Sprache sofort anwenden und somit leichter lernen kann. Allerdings ist Finnisch ganz anders als andere europäische Sprachen, wodurch es sehr zeitintensiv ist! XAMK hat fast alles, was man sich nur wünschen kann. Es gibt mehrere Gebäude die eine Bibliothek, ein Photostudio, Werkstätten oder Kursräume mit Arbeitsplätzen uvm. beinhalten. Gerade die Werkstätten sind modern und vielfältig ausgestattet, wodurch es dementsprechend auch ein vielfältiges Kursangebot gibt. Zudem gibt es ein großes Freizeit- und Sportangebot. Das Mensaessen ist sehr gut und die Portionen sind groß für einen günstigen Preis von 2,70€ (Stand 2022) Darin enthalten ist ein Beilagensalat, Hauptgericht (auch veg. Auswahl) sowie 2 Getränke.
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 Alltag und Freizeit
Die Finnen sind sehr zurückhaltende Menschen, die einen nicht unnötig stören möchten. Dennoch sind sie sehr hilfsbereit und freundlich, weshalb es auch angenehm ist, mit ihnen in Kontakt zu treten. Gerade innerhalb von Kursen, die man zusammen mit den Vollzeitstudierenden hat, ist es sehr leicht Kontakte zu knüpfen. Außerhalb der Hochschule ist es gerade bei Zusammentreffen ebenfalls möglich, da es viele Studierendenevents gibt und in Cafés oder Bars immer etwas los ist. Vom Wohnheim aus ist man zu Fuß in ca. 20min in der Innenstadt und in 50min an der Hochschule. Es gibt aber auch Busverbindungen (7min/20min) oder man fährt mit dem Fahrrad (10min/30min). Für Shopping bietet sich ein Shopping- und Freizeitcenter am Rand der Stadt an, oder die vielen Second-Handläden, welche in der ganzen Stadt verteilt sind. Auch wenn Kouvola dafür bekannt ist, nicht die schönste Stadt Finnlands zu sein, lohnt es sich die Stadt gerade mit dem Fahrrad zu erkunden. Die umliegenden Wälder, die sehenswerte Eisenbahnbrücke oder der Fluss mit Feuerstelle sind schöne und spannende Ecken. Doch um mehr Finnland zu erleben, lohnt es sich so viele Städte wie möglich zu besuchen. Sehr schön sind die nahegelegenen Städte Lahti und Lappeenranta (ca. 45min mit dem Zug). Weiter weg sollte man neben Helsinki auch Porvoo, Turku, Tampere, Mikkeli und Kotka sehen. Da Kouvola ein Eisenbahnknotenpunkt ist, ist das Reisen mit dem Zug die beste Möglichkeit und mit Studierendenrabatt auch erschwinglich. Auf keinen Fall sollte man sich einen Kurzurlaub in Lappland entgehen lassen! Neben den viele Aktivitäten wie Hundeschlitten- und Schneemobilfahren sowie Langlaufen, Schneeschuhwandern oder im arktischen Ozean schwimmen lernt man hier sehr viel über das Leben auf dem Land sowie die Kultur und Herausforderungen der Samen.
Fazit
Finnland, das Land der tausend Seen und grünen Wälder ist auf jeden Fall einen Aufenthalt wert und ich würde mich immer wieder für dieses wunderschöne Land entscheiden. Ein Stück Herz ist definitiv geblieben und ich werde wiederkommen.
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